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ISG Index™: As-a-Service-Sourcing in EMEA überschreitet 

Jahresvolumen von einer Milliarde Euro 
 

Der gesamte privatwirtschaftliche Sourcing-Markt in EMEA legt um 13 Prozent zu 

 
As-a-Service erreicht einen neuen Rekordwert und auch das traditionelle Sourcing nimmt 

dank neuer Großprojekte wieder an Fahrt auf 
 

 
Frankfurt am Main, 2. Mai 2017 – Das Jahresvolumen cloudbasierter Services in Europa, dem Nahen 

Osten und Afrika (EMEA) hat erstmals die Marke von einer Milliarde Euro überschritten. Dies zeigt, dass 
As-a-Service-Angebote im weltweit größten Sourcing-Markt immer mehr an Bedeutung gewinnen – so die 

Ergebnisse des EMEA ISG Index™ für das erste Quartal 2017. Er wird von Information Services Group 
(ISG) (NASDAQ: III) herausgegeben, einem führenden Marktforschungs- und Beratungshaus im 

Informationstechnologie-Segment. 
 

Der EMEA ISG Index™ erfasst Outsourcing-Abschlüsse der Privatwirtschaft und der öffentlichen 

Verwaltung mit einem jährlichen Vertragsvolumen (Annual Contract Value, ACV) von mindestens vier 
Millionen Euro. Das ACV des privatwirtschaftlichen Gesamtmarktes erreichte im ersten Quartal 2017 3,5 

Milliarden Euro und stieg im Vergleich zum ersten Quartal des Vorjahres um 19 Prozent. Das As-a-
Service-Segment wuchs durchgängig: gegenüber dem ersten Quartal 2016 um 48 Prozent und im 

Vergleich mit dem vorigen Quartal um 13 Prozent. Diese Entwicklung wurde von der zunehmenden 

Nachfrage der Unternehmen nach digitalen Lösungen getrieben. Auch das ACV des traditionellen 
Sourcings legte zu. Die Abschlüsse mit einem Gesamtwert von 2,5 Milliarden Euro entsprechen dem 

höchsten Wert seit über einem Jahr und resultierten vor allem aus sechs kürzlich in EMEA 
abgeschlossenen Großverträgen.   

 

In EMEA übertrifft das traditionelle Sourcing die As-a-Service-Aktivitäten noch bei Weitem. Dies 
unterscheidet die Region von den Märkten in Amerika und Asien/Pazifik. In Amerika verzeichnen 

traditionelles und As-a-Service-Sourcing praktisch die gleichen Marktanteile, während in Asien/Pazifik As-
a-Service-Sourcing schon den doppelten Umfang des traditionellen Marktes erreicht. 

 
Im Unterschied zum privatwirtschaftlichen Markt ist das ACV des öffentlichen Sektors in EMEA während 

der vergangenen zwölf Monate deutlich zurückgegangen. Das in diesem Zeitraum verzeichnete ACV von 

6,3 Milliarden Euro bedeutet gegenüber dem Jahr zuvor einen Rückgang von fast 50 Prozent, da 
politische Unsicherheiten in Europa zu einer Verlangsamung bei den Abschlüssen führte. Dies sollte sich 

in naher Zukunft wieder ändern und das Auftragsvolumen im öffentlichen Sektor sollte wieder Werte von 
acht bis zehn Milliarden Euro pro Jahr erreichen. 
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Weltweit betrachtet erreichte das ACV des kombinierten privatwirtschaftlichen und öffentlichen Sektors 
18,7 Milliarden Euro im abgelaufenen Quartal. Damit lag es zwar um 15 Prozent über den Werten des 

vierten Quartals 2016, erreichte jedoch nicht die Marke des ersten Quartals 2016, die bei 20,5 Milliarden 
Euro lag. Das weltweite As-a-Service-Volumen im ersten Quartal 2017 stieg im Vergleich zum ersten 

Quartal des Vorjahrs um über eine Milliarde Euro oder 38 Prozent an. 

 
Ergebnisse nach Ländern 

 
Mit Blick auf das traditionelle Sourcing verzeichnete das Vereinigte Königreich (UK) mit 1,4 Milliarden Euro 

das höchste je in einem Quartal gemessene ACV. Zuvor verzeichnete UK 2016 drei schwache Quartale in 
Folge, da sich die Unternehmen wegen Unsicherheiten in Folge politischen und technologischen Wandels 

mit Investitionen zurückhielten. Das ACV im abgelaufenen ersten Quartal wurde zudem von vier 

abgeschlossenen großvolumigen Verträgen befeuert. 
 

Auch DACH (Deutschland, Österreich, Schweiz) verzeichnete im ersten Quartal 2017 eine Rückkehr zu 
steigenden Werten: Das ACV legte im Vergleich zum vorigen Quartal um 56 Prozent zu und um 15 

Prozent gegenüber dem ersten Quartal des Vorjahrs. Dies lag unter anderem am Abschluss von zwei 

Großverträgen sowie an einem Plus von 14 Prozent bei der Anzahl der abgeschlossenen Verträge. 
 

In Frankreich zeichnet das ACV des traditionellen Sourcings ein weniger positives Bild. Die im ersten 
Quartal getätigten Abschlüsse von über 70 Millionen Euro entsprechen der schwächsten Performance der 

letzten fünf Jahre. Dies ist möglicherweise auch auf den Vorlauf zu den französischen Präsidentschafts-
wahlen zurückzuführen. Das ACV ging im Vergleich zum letzten Quartal 2016 um mehr als 60 Prozent 

zurück.  

 
Auch in Skandinavien knickte das ACV im abgelaufenen Quartal um 36 Prozent gegenüber dem 

vorherigen Quartal ein. Gegenüber dem ersten Quartal 2016 erreichte das ACV das gleiche Niveau. 
 

Ergebnisse nach Branchen 
 

Mit Blick auf die Branchen zeigen die Ergebnisse ein gemischtes Bild. Finanzdienstleistungen als größte 

Branche waren im Verlauf der vergangenen zwölf Monate durch ein robustes Wachstum geprägt. Das As-
a-Service-ACV der Branche stieg in diesem Zeitraum um 43 Prozent, da Banken und Versicherungen 

derzeit neue Technologien einführen, um die von ihnen geforderten Kostensenkungen und 
Kundenservices realisieren zu können. 

 

Auch das Geschäft im Bereich der Business-Services zeigt sich stark: Im Laufe der vergangenen zwölf 
Monate erreichte das ACV knapp über eine Milliarde Euro. Dabei entfiel auf As-a-Service-Aktivitäten mehr 

als die Hälfte des gesamten Volumens. Dies weist darauf hin, dass diese Branche in zunehmendem Maße 
auf cloudbasierte Services setzt. 

 
Telekommunikation und Medien meldeten mit einem Plus von im Jahresvergleich 31 Prozent ebenfalls 

positive Zahlen. 

 
In der Fertigungsindustrie hingegen schrumpfte das ACV der letzten zwölf Monate um 37 Prozent – nach 

außergewöhnlich guten Werten im Jahr zuvor. Obwohl das ACV in der Fertigung insgesamt abnahm, 
legten jedoch die Werte der As-a-Service-Aktivitäten im gleichen Zeitraum um 27 Prozent zu. 

 

 
 

 
 



Ausblick 

 
„Es gibt viele Gründe, positiv gestimmt zu sein“, sagt Bernd Schäfer, ISG Partner und Managing Director 

für ISG in DACH. „Denn der Markt in EMEA zeigt sich sowohl im traditionellen Sourcing als auch bei den 
As-a-Service-Abschlüssen stark. Nach einem verhaltenen Start von As-a-Service in EMEA nimmt dieses 

Segment kontinuierlich an Fahrt auf. Deswegen und dank der robusten Aktivität im traditionellen Sourcing 

erwarten wir, dass der EMEA-Markt im weiteren Verlauf dieses Jahres im hohen einstelligen 
Prozentbereich wächst.“ 

 
– ENDE – 

 
 

Über den ISG Index™ 

Nun im 58. Quartal in Folge, stellt der ISG IndexTM einen vierteljährlichen Bericht der aktuellen Daten und 
Trends der Sourcing-Industrie für Kunden, Service-Anbieter, Analysten und Journalisten zur Verfügung. 

Seit nahezu 15 Jahren dient er als maßgebliche Quelle für Marktinformationen zu Strukturen und 
Bedingungen von Outsourcing-Transaktionen, zur Lage in einzelnen Branchen, zu geografischer 

Verbreitung und der Performance von Service-Anbietern. 

 
Der Q1 2017 EMEA ISG IndexTM wurde Journalisten und Analysten am 19. April 2017 im Rahmen einer 

Telefonkonferenz und eines Webcasts vorgestellt.  
 

 
Über Information Services Group 

ISG (Information Services Group) (ISG), (NASDAQ: III) ist ein führendes, globales Marktforschungs- und 

Beratungsunternehmen im Informationstechnologie-Segment. Als zuverlässiger Geschäftspartner für über 
700 Kunden, darunter die 75 der 100 weltweit größten Unternehmen, unterstützt ISG Unternehmen, 

öffentliche Organisationen sowie Service- und Technologie-Anbieter dabei, Operational Excellence und 
schnelleres Wachstum zu erzielen. Der Fokus des Unternehmens liegt auf Services im Kontext der 

digitalen Transformation, inklusive Automatisierung, Cloud und Daten-Analytik, des Weiteren auf 

Sourcing-Beratung, Managed Governance und Risk Services, Services für den Netzwerkbetrieb, Design 
von Technologie-Strategie und -Betrieb, Change Management sowie Marktforschung und Analysen in den 

Bereichen neuer Technologien. 2006 gegründet, beschäftigt ISG mit Sitz in Stamford, Connecticut, über 
1.300 Experten und ist in mehr als 20 Ländern tätig. Das globale Team von ISG ist bekannt für sein 

innovatives Denken, seine geschätzte Stimme im Markt, tiefgehende Branchen- und Technologie-

Expertise sowie weltweit führende Marktforschungs- und Analyse-Ressourcen, die auf den 
umfangreichsten Marktdaten der Branche basieren. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.isg-one.com und www.isg-one.de 

 
 
Folgen Sie uns auf Twitter: https://twitter.com/ISG_News  
 
Folgen Sie uns auf LinkedIn: http://www.linkedin.com/company/information-services-group 
 
Folgen Sie uns auf XING: 
https://www.xing.com/companies/informationservicesgroupgermanygmbh  
 
Folgend Sie uns auf Google Plus: 
https://plus.google.com/b/118326392175795521009/118326392175795521009/posts 
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